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Die deutſche Reparations
fähigkeit

Die bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen finden in
dieſen Wochen eine unerwartete Einleitung durch eine
internationale Ausſprache über das Reparationsproblem
Jn Frankreich und England mehren ſich die Stimmen
die die Erkenntnis verraten daß der auf Deutſchland aus
geübte wirtſchaftliche Zwang zu ſo ungeſunden wirtſchaftlichen Auswirkungen geführt zit daß die Weltwirtſchafts

kriſe der Zuſtand völliger Disharmonie auf dem Waren
und Finanzmarkt zum Schaden der ganzen Welt zu einem
Dauerzuſtand wird Als in dieſen Tagen auf dem Frei
handelskongreß in Amſterdam einer der deutſchen Ver
treter Miniſter a D Gothein davon ſprach daß Deutſch
land mit ſeiner zerſtörten Valuta zum Exporteur der Ar
beitsloſigkeit geworden ſei fand er mit dieſer Beleuchtung
der Situation die Zuſtimmung aller Kongreßteilnehmer

Man muß ſich immer vergegenwärtigen um was es
ſich beim Londoner Ultimatum für uns handelt Als der
Reichskanzler Anfang Juli in ſeiner finanzpo litiſchen Rede
die Aufgaben aufzeichnete die vor uns ſtehen konnte er
daron ausgehen daß bei der ſeinerzeit bekannten Ziffer
der deutſchen Ausfuhr die 26 prozentige Abgabe rom ge
ſamten Ausfuhrrwert etwa 1,3 Goldmilliarden die Ge
ſamtrerpflichtung jährlich zuzüglich der feſten Annuitäten
von 2 Goldmilliarden alſo etwa 3,3 Goldmilliarden be
trug Dieſe Verpflichtung in Goldmark rechnete er unter
Annahme eines Verhältniſſes zwiſchen Gold und Papier
mark von 13 in 42 Milliarden Papiermark zur Dar
ſtellung der Anforderungen des Haushaltes der Kontrihu
tionen um Seit Juli iſt ein W Sturz der Mark
erfolgt Die Ausfuhr hatte die damit geſchaffenen außer
ordentlichen Exportmöglichkeiten w ommen und iſt
erheblich emporgeſchnellt Schon gegenüber den letzten amt
lichen Veröffentlichungen über die deutſche Ausfuhr würde

der vom Reichskanzler angenommene Wert der 26 Pro
zent nicht 1,3 ſondern 1,45 Goldmilliarden betragen haben
Ueberträgt man aber die Exportſteigerungen der letzten
Monate auf den Jahresdurchſchnitt ſo erhält man einen
Exportwert von 6,2 Goldmilliarden einen Wert der 26
prozentigen Abgabe aber von 1,6 Goldmilliarden
Nimmt man nun nicht für dieſen Geſamtbetrag der Ver
pflichtungen von 3,6 Goldmilliarden 1,6 plus 2 die
unanwendbare Papiermarkbewertung des Reichskanzlers
ſondern den Durchſchnittsſtand der Papiermark auf dem
internationalen Finanzmarkt in der letzten Auguſtdekade
alſo 25 ſo erhält man jetzt 90 Milliarden Papiermark
als Wertbezifferung unſerer Verpflichtungen Man hat
nun hierbei vor allem zu berückſichtigen daß dieſe Steige
rung der Papiermarkbewertung in erſter Linie auf die
am 31 Auguſt beendete Zahlung der erſten Goldmilliarde

h iſt Behält man daher im Auge daß von
dieſer Milliarde 500 Millionen durch Auslandskredite
Lombardierung der Silberbeſtände der Reichsbank Abgabe
von 68 Millionen Gold aus der Goldreſerve dieſes Jnſti
tuts und anderen kleineren Maßnahmen beſchafft nur
die andere Hälfte durch Deviſenankauf auf dem inter
nationalen Finanzmarkt aufgebracht wurde ſo erkennt
man zu welchen Kataſtrophen weitere Goldzahlungen a
ren müſſen Die Verpflichtungen zum 15 November 1921
und 15 Januar und 15 Februar 1922 werden vorausſicht
lich ihre Deckung durch unſere Kohlen und fonſligenSachlieferungen ünden Vom April 1922 an aber ſind

wieder ausſchließlich Barzahlungen vorzunehmen in
monatlichem Abſtand in Höhe von je 500 und 350 Mil
lionen Goldmark Welche Folgen müſſen dieſe Zahlungen

auslöſen
t heute feſtſtehend daß die Verpſlichtungen aus dem

ner Ultimatum mit etwa 90 Milliarden für die
Haushalterrechnung anzunehmen ſind nimmt man dann
weiterhin nur den ietigen Stand der Ausgaben für die
Beſatzungsarmee die Kontrollkommiſ ionen ohne Rückſicht
auf die weitere Gerdentwertung an ſo ergibt ſich für den
Etat der Kontributionen ein Geſamterfordernis von 101
Milliarden Papiermark Bei einer inländiſchen Kaufkraft
der Mark von 9 ſtellte 3 die Rechnung des Ordent
lichen Haushalts auf 48,5 Milliarden Die Jndexziffern
z en uns eine der inneren Preisſteigerung folgende Ver

nderung der Kautkraft der Papiermark auf 11 Das
bedeutet ber Uebertragung auf die Ausgaben des Ordent
lichen Haushalts eine Steigerung derſelben auf 60 Mil
iarden Ohne Rückſicht auf den außerordentlichen Haus

lt und den Haushalt von Poſt und Eiſenbahnen ſehen
wir hier alſo ein Geſamterfordernis an dauernden Aus
gaben von zuſammen mehr äls 160 Milliarden

Dieſe Ziffern zeigen deutlich die Unmöglichkeit der Er
ung auf ſteuerlichem Wege Bei einem Stand der

apiermark von 7 haben die Sachverſtändigen der Alli
ierten das deutſche Vollseinkommen auf 280 Papiermil
liarden e eine Ziffer die darauf hinweiſt daß
bei einem der rmark pon 11 eine Höchſt
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ſchätzung des Geſamteinkommens auf annähernd 400 Pa
piermilliarden zutreffend iſt Kann man aus ſolchen Wer
ten die Erfüllungsnotwendigkeiten herausziehen Be
rückſichtigt man daß zu dem oben angegebenen Geſamter
ſordernis von 160 Milliarden noch etwa 30 Milliarden
treten aus Erforderniſſen des Außerordentlichen Haushalts
und aus Zuſchüſſen zu den Betriebsverwaltungen ſo er
hält man als Geſamtziffer aller Ausgaben des Reichs
190 Milliarden Papiermark jährlich Wenn man den
Steuerhebel mit größter Energie anſetzt ſo wird man
doch an dauernden Einnahmen im beſten Falle nur 90
bis 100 Milliarden Papiermark herausholen können Das
rerbleibende gleich hohe Defizit iſt auch nicht durch Ein
griffe in die Subſtanz aufzuheben Man berückſichtige daß
das Reichswirtſchaftsminiſterium in ſeiner bekannten Denk
ſchrift über die Erfaſſung der Sachwerte auch nur zu
dem Ergebniſſe kommt einen Jahresertrag von etwa 12
Milliarden aus dem Zinſendienſt der in Ausſicht genomme
nen Reichsbeteiligungen herauszuholen und daß es den
kapitaliſierten Wert dieſer Beteiligungen auf etwa 280
Milliarden Papiermark berechnet Es geht daraus hervor
daß das Defizit auch auf dieſem Wege nicht ausgeglichen
werden kann daß dieſer von mancher Seite gewünſchte
Eingriff in die Sachwerte ebenſo erfolglos wäre wie ſeiner
zeit das ſogenannte Reichsnotopfer Trotzdem iſt es not
wendig doch gleichzeitig zu betonen daß die höchſte Stei
gerung unſerer ſteuerlichen Erträge für uns oberſte Pflicht
iſt Wir dürfen nicht müde werden unſeren guten Willen
zu zeigen Aber die klare Erkenntnis auf dieſem Weg
niemals den Erfolg der Erfüllung erreichen zu können
muß uns zwingen Wege der internationalen wirtſchaft
lichen Verſtändigung zu ſuchen Wir brauchen den inter
nationalen Markt um leben zu können die anderen Län
der wollen daß wir leben damit wir erfüllen die anderen
Länder wollen daß der deutſche Export nicht durch Dum

e hege keit des interngtionalen Güteraustauſches unmöglich macht Btelht da ein anderer Weg

als der offener internationaler Verſtändigung inter
nationaler Vereinbarung über die Weltwirtſchaft der Zu
kunft und über die Stabiliſierung der mitteleuropäiſchen
Valuta Wird dieſe Vorausſetzung nicht erfüllt ſo werden
die Alliierten ſelbſt durch eine Stabiliſierung der Welt
wirtſchaftskriſe die Unmöglichkeit anderer Erfüllunge
wege für Deutſchland erkennen

Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
n heute eine Beſprechung führender Perſönlich
eiten aus deutſchen Bank und Bankier

kreiſen ſtatt bei der einmütig die Bereitwilligkeit der
deutſchen Bankwelt ausgeſprochen wurde bei der von der

r angeregten langfriſtigen Kreditoperation nach
eſten Kräften mitzuwirken

Die preußiſche Staatsregierung
übermittelt dem WTVB folgende Erklärung Jn der vom
Reichskanzler am 15 September im Ausſ x des Reichs
tages verleſenen Niederſchrift die der preußiſche Stagts
kommiſſar für Ordnung dem Reichskanzler auf
deſſen Wunſch übergeben hat iſt von Ermittelungen
die Rede die in Berlin von dem Staatskommiſſar veran
laßt worden ſind Die Ermittelungen haben im Mai 1920
ſtattgefunden und zwar auf Anordnung der damaligen
Reichsregierung Zur Erklärun hierfür dient daß der
preußiſche Staatskommiſſar für öffentliche Ordnung ſeit Be
ſtehen dieſer Einrichtung auch von den Reichsinſtanzen in
Anſpruch genommen wird und von dieſen Aufträge emp
fängt Das Reichskommiſſariat für öffentliche Ordnung war
zudem damals erſt im Entſtehen begriffen Das preußiſche
Staatsminiſterium hat von den durch den Staatskommiſſar
gngeſtellten Ermittelungen erſt durch die Verleſung der
Niederſchrift durch den Reichskanzler im Reichstagsausſchu
Kenntnis erhalten Das Staatsminiſterium bedauert zu
derartige Schritte eines ſeiner Organe in einem anderenLande hattgefunden haben ohne daß darüber die Regierung

dieſes Landes unterrichtet war Es bedauert weiter daß
darüber der Oeffentlichkeit Mitteilung gemacht wurde be
vor die Regierung des beteiligten Landes die Möglichkeit
gehabt hat ſich zu dem Ergebnis der damaligen Ermitte
lungen zu äußern Gegen eine Wiederholung derartiger
Vorkommniſſe ſind die geeigneten Vorkehrungen getroffen

Anträge der bayeriſchen Volkspartei
Wie die Abendblätter melden hat die Bayeriſche Volks

partei im Landtag zwei Anträge eingebracht Der erſte fordert
einen Staat spräſidenten an die Spitze der Staats
regierung zu ſtellen der im Namen der Reichsverfaſſung und
der bayeriſchen Verfa fung Bayern nach un hin vertreten
ſoll und dem Landtag die Vorſchlagsliſte der Miniſter zu unter
breiten hat Der zweite Antrag will durch einen Antrag im
Reichsrat die dem Reichspräſidenten verliehenen Machtbefug
niſſe dahin beſchränken daß ſie in keine Hoheits
rechte eingreifen dürfen und daß insbeſondere der Vollzug
eines vom Reichspräſidenten verhängten Ausnahmezuſtandes
Sache der Landesregierung bleibt

Nach dem Berliner Tageblatt hat der Reichstagspräſident
Loebe in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung en

ausgeführt daß die Beſtrebungen einiger Teile der
Deutſchen Volkspartei Anſchluß nach links zu
ſuchen ſehr beachtet werden müßten Als Vorausſetzung
eines Zuſammengehens mit der Deutſchen Volkspartei in der
Regierung bezeichnete Loebe die Bereitwilligkeit dieſer Partei
eine bündige Erklärung über den Schutz der Republik abzugeben

Dr Graönauer über die politiſche Lage
Der Berliner Berichterſtatter des Matin hatte eine

Unterredung mit dem Reichsminiſter des Jnnern Dr
Gradnauer in der dieſer u a ſagte Die deutſche Regierunghat ſich mit zwei Gefahren zu eſchafügen der bolſchew
ſt i ſchen und der monarchiſtiſchen Der Bolſchewis
mus kann im Reich noch lokale Aufftände und Beunruhigung

h es ſcheint aber daß er viel von ſeiner
nſteckungskraft verloren hat Gegen die mon

archiſtiſche Gefahr dagegen muß die Regierung ſehr wachſam
ſein Unglücklicherweiſe verſchaffen die ſehr ernſten Schwie
rigkeiten unſerer auswärtigen Lage den Gegnern ein ſchein
bares Argument Sie werfen der Berliner Regierung vor
daß ſie keinerlei Erfolge auf dem Gebiet der auswärtigen
Politik als Aktivum ſchreiben kann Briand hat eines Tages
erklärt wenn wir der deutſchen Demokratie das Leben zu
hart machen laufen wir Gefahr auf der anderen Seite des
Rheines ein Wiederaufflammen des Nationalismus hervor
zurufen Das iſt volle Wahrheit Jch begreife daß die zahl
reichen monarchiſtiſchen Kundgebungen Frankreich beun
ruhigen die Agitation die übrigens oberflächlich iſt würde
aber bald verſchwinden wenn die Entente nicht auf in
direkte Weiſe ſo viel Oel ins Feuer gießen würde Wie oft
erlaubt es die Frage der Sanktionen der Preſſe der Rechten
die öffentliche Meinung zu entflammen nicht nur gegen

r r ſondern gegen die Demokratie derie Schwäche vorwirft War das nicht ein Jrrtum
Jhrerſeits nach der Annahme des Ultimatums die Zwangs
maßnahmen aufrecht zu erhalten Aber die ernſteſte und
brennendſte Frage für Deutſchland iſt die oberſchleſiſche
Wir ſtellen zweifelsfrei feſt mit welcher Angſt di e

Bevölkerung ohne Unterſchied der Klaſſen die Entſcheidungd le heneate erwartet Wenn dieſe Aiete die
ihre Entwicklung der deutſchen Arbeit und J ver
dankt nicht Deutſchland gelaſſen würde könnten wir einen
neuen Ruck nach rechts nicht vermeiden Glücklicherweiſe
ſind die Parteien von den Linksradikalen bis zu den All
deutſchen darüber einig den Bogen nicht allzu ſtraff zu
ſpannen Jch hatte mit Vertretern der Deutſchenationalen
Partei eine Unterredung ſie verſprachen mir ihre Preſſe
organe zur Mäßigung aufzufordern Die Kommuniſten ſagtendasſelbe Das ſind günſtige Anzeichen Jch neige daher
dazu zu denken daß wir in eine Zeit politiſcher Beruhigu
kommen werden die es Deutſchland geſtatten wird dur
Arbeit ſich wieder zu erholen und ſeine Verpflichtungen
Frankreich gegenüber nachzukommen

Sachſen und Thüringen
W Dresden 17 Sept Die Nachrichtenſtelle der Staats

kanzlei verbreitet folgende Mitteilung
Sachſen und Thüringen Unter dieſer Ueberſchrift

läuft eine Notiz durch die Preſſe die der Richtigſtellung be
darf Auf Grund der Aeußerung eines Redners in einer
Thüringer Wahlverſammlung wonach der Plan beſtände
Sachſen und Thüringen zu einer Einheit gegen Bayern z
verſchmelzen hatte eine Zeitungskorreſpondenz bei der Ra
richtenſtelle der Staatskanzlei angefragt wie die Regierung
zu dieſem Plane ſtehe Daraufhin hat am 14 d M der
Miniſterpräſident Buck folgende Auskunft erteilt Die Re
gierung hat mit dieſer Frage ſich bisher zu beschäftigen noch
keinen Anlaß gehabt Meine Politik ging von jeher und
geht auch jetzt noch dahin alles zu tun um die Einheit
lichkeit des Reiches zu erhalten Die Verſchmel
zung aller Teile des Reiches zu einem Ganzen muß die vor
nehmſte Aufgabe aller Regierung ſein Welche Mittel und
Wege dabei zu beſchreiten ſind ſchreibt einzig und allein
Art 18 der Reichsverfaſſung vor

Leider hat die Preſſe dieſe perſönliche Auskunft des
Miniſterpräſidenten nicht in dieſer Form übernommen Die
von ihr ſtatt deſſen veröreitete Faſſung könnte den Anſchein
erwecken als ſei die ſächſiſche Regierung bereits gegen den
ihr noch gar nicht bekannten Plan der Verſchmelzung auf
getreten Um weiteren Mißdeutungen vorzubeugen wird
deshalb die Auskunft im Wortlaut nochmals mitgeteilt

Die ſächſiſchen Erwerbsſtände zu den
Steuerplänen der Keichsregierung
Eine Erklärung der ſächſiſchen Jndu

riellen
Die Reichsregierung hat dem Reichsrat eine große Reihe

von Steuervorlagen W die im n und im ein
elnen eine außergewöhnliche Bedeutung u agweite für
ie erwerbenden Stände beſitzen chts
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Produktion deren Steigerung bis zum höchſtmöglichen Maße
das einzige Mittel zur Rettung aus der gegenwärtigen
ſchwierigen Lage iſt ſtark beeinträchtigt ja lahmgelegt
werden Dieſe notwendige Auswirkung führt nach einfachen
volkswirtſchaftlichen Grundſätzen zur Verelendung der
Mafſen was die Goldwertſchwärmer dem Volke aller
dings leider ver gen Die unterzeichneten Vertretun
g7n der Erwerbsſtände erklären daß ſie gegen jede derartige

aßnahme die in unbilliger Weiſe ihre Geſamtheit oder
die eine oder die andere Gruppe von ihnen ift gemeinſam
mit allen geſetzlichen Mitteln e zur Wehr ſetzen werden
da ſie überzeugt ſind daß die Goldwertbeſteuerung zu einer
allmähl nterbindung der Produktion und
damit zur Erſchütterung der Volkswirtſchaft führen und beiden heutigen W

e e e n e ntehe muß die

erhältniſſen die letzten Werte der deutſchen
rgircn t auf dem e über das Reich dem Auslande

zuleiten müßten Berechtigten und durchführbaren Forde
rungen zur Behebung der eren Not des Reiches werden
die Ergerbvktände auch in Zukunft ihre Mitwirkung in
keiner Weiſe verſagen
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Chemnitz Dresden arg

Landesausſchuß des Sächſiſchen Handwerks
Verband Sächſiſcher Hausbeſitzervereine

Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller
Landesansf 99 des Sächſiſchen Kleinhandels

ächſiſcher Landbund

Landesverband der ne des Verkehrsgewerbes in Sachſen und Thüringen

ndels Bezirksgruppen

Die erſte Saargemeinde dem Franken
druck erlegen

Wie mitgeteilt hatte die Regierungskommiſſion des
Saargebiets die Gehaltsforderungen der Kommunalbeamten
uſw mit einem Schreiben an die Gemeinden des Saargebiets
beantwortet in dem ausgeführt iſt die Forderungen könnten
nur bewilligt werden wenn die Gemeinden die Franken
zahlung einführten eine Entſcheidung ſei bis zum
20 September zu treffen Mit dieſem Beſcheide beſchäftigte
fich als erſte Gemeinde die Stadt St Jngbert Jn der
Stadtverordnetenverſammlung bezeichnete der Vorſitzende
das Vorgehen der Regierungskommiſſion als einen Eingriff
der Saarregierung in die Selbſtverwaltung der Gemeinden
Die wirtſchaftliche Geſamtlage des Saargebiets laſſe jedoch
eine andere Möglichkeit als die Einführung der Franken
zahlung nicht zu ließlich wurde eine Entſchließung an
genommen in der die grundſätzliche Zuſtimmung der Stadt
verordnetenverſammlung zu der Verordnung der Regie
rungskommiſſion ausgeſprochen wird von der Regierungs
kommiſſion jedoch weitere Unterlagen für die Frankenrech

nung verlangt werden Dieſer Beſchluß der Gemeindever
tretung vo t Jngbert bedeutet den erſten gewollten Er
folg der r n des Saargebietes auf Ein
führung der Frankenzahlungen in den Kommunalverwal
tungen Die r der Kommunalrerwaltungen wird
von der Regierungskommiſſion ausgenutzt um die Ge
meinden zu zwingen die Frankenpolitik der Saarregierung
zu unterſtützen
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hindenburg gegen Erzberger
Eine unzweideutige Erklärung

Berlin 17 Septbr Die Kreuzzeitung veröffentlicht

S hrer Abendausgabe vom 15 September iſt eine
Mitteilung wieder z worden nach der ich Herrn Erz
berger bei ſeiner Rückkehr aus er im Hauptquartier
Be beſonders warm für ſeine dem Vaterlande
Dienſte gedankt hätte g erlaube mir er
hinzuweiſen daß dieſe Neuigkeit bereits Ende September
v von der O er Heeresleitung durch die Telegraphen
Union auf ihr richtiges e Ar e hrt worden iſt
Wären mit in dem Augenblick flüchtiger Begegnung bereitsalle Einzelheiten geläufig eweſen dann wäre wahrſchein
lich auch die einfache gorm der Höflichkeitent
behrlich geweſen

v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Rückkehr deutſcher Kriegsgefangener aus Kußland
Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene

teilt mit Näch einer Mitteilung aus Wladiwoſtok kehren
50 Deutſche die inzwiſchen noch in Wladiwoſtok einge
funden haben auf dem Dampfer Crook e Deutſchland
zurück Der Dampfer hat Wladiwoſtok am 9 September
verlaſſen und trifft etwa Ende Oktober in Trieſt ein

Deutſches Reich
Erxhöhte Beitrf die Jnvalidenver i erung Durzas Geſetz über die Ken etzung der Leiſtungen und dec Weieagt

in der Jnvalidenverſicherung ſind bekanntlich nach
e des Jahresarbeitsverdienſtes für die Ver

ſich Lohnklaſfen gebildet die e erhöht werden Es
ſind et neue r von 1000 bis zu 15000 MarkMark feſtgeſeht worden Nach die en Lohnklaſſen werden vor

um 31 Dezember 1926 ſohn Wochenbelträge
U 50 Mark

eleiſteten
benſt darauf

4/60 Mart C 5
d Matt E 750 Mari F 9 Mark G 100Wiark und H 12 Matt Die Vorſchriften t die hohen

Abgaben treten nit dem un u er in Kräft Die zurzeit
geltenden dürfen dann nicht mehr verwendet werden
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2 d 1W
ham ünd die Shhantangfenge Die Times meldet

nenes Schanfungfraze Die Aſſotiate

Tolſs in dorligen verantwortlichen 1
er

zahlreich

Provinzial Kachrichten
Einſtellung des Streiks im Meuſelwitzer Revier

Die Verhandlungen im Meuſelwitzer Revier r am
einem befriedigenden Abſchluß ge

kommen Der Oberſteiger Brauer hat auf ſeine Wieder
einſtellung verzichtet damit iſt eine weitere Aus
wirkung des Streiks verhindert worden
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Aus der Elſter und Luppenaue 16 Sept Fiſchreiher als Mäuſefänger Die Fiſchreiher treten
egenwärtig im Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter undLuppe in außergewöhnlichen Mengen auf indem im Auen

gelände Raßnitz Löpitz eine Schar von 11 Stück und in dem
von Burgliebenau Lößen ſogar 16 Stück beobachtet wurden
Sonſt pf die waſſer und fiſchreichen Lechen im Herbſt
mehrere zem a dieſer u anzuziehen aber ſo

e in eher re haben ſie ſich ſonſt noch nie
gezeigt Waren es früher die Fiſche welche die Reiher an
lockten ſo ſind es jetzt die Mäuſe welche in ungeheuren
Mengen die Wieſen bevölkern denn es iſt beobachtet worden daß die Reiher der Mäuſejagd obliegen und als findige
Mäuſefänger gelten indem ſie ſtill beobachtend auf den

lächen daſtehen und die ſich in ihren Gängen zeigendener mit wuchtigen Schnabelhieben auſſpieſen Jſt doch
autß Freund Adebar in Ermangelung von Fröſchen auf den
Wieſen als findiger Mautwurfefänger beobachtet worden

ſo zeigen ſich die Reiher a in Ermangelung von u
als ſchätzenswerte Mäuſefänger und dürften als ſolche zur
Schonung unſeren Jägern empfohlen ſein

g Lochau 16 Sept Als Schul verbandsvor
ſt ehe r des Schulverbandes LochauWeſenitz iſt der der
u erſte Lehrer Herr Barkowsky von zuſtändiger Seite
eſtellt worden Stellvertreter verbleibt der bisherige Herr

Gemeindevorſther Steffen in Weſenitz

Könnern 17 September Einrichtung eines Verſorgungsfprechtages in Könnern a Jm Jnter
eſſe der Kriegsbeſchädigten und der Kriegshinterbliebenen im

aalkreiſe iſt in Könnern a S im Gaſthaus zum Bock Magde
burger Straße ein Verſorgungsſprechtag eingerichtet worden Der
ſelbe findet monatlich einmal und zwar am Mittwoch nach dem
15 eines jeden Monats oder am Mittwoch den 15 des Monats
elbſt in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
tatt Durch beſonderen Aushang im Lokal iſt hierauf hingewieſen

n Auslunfts oder Verſorgungsbegehrenden wird empfohlen ihr
Erſcheinen dem Verſorgungsamt Halle a S ſo frühzeitig anzu
eigen daß es ſich ermöglichen läßt die Akten mitzubringen Verr
orgungsberechtigte die ſich nicht vorher angemeldet haben werden
n aus dieſem Grunde nicht zurückgewieſen ſoweit die zur Ver

ügung ſtehende Zeit die Erledigung ihrer Anliegen irgendwie
möglich macht Der erſte Verſorgungsſprechtag findet am Mitt
wöch den 21 September 1921 ſtatt

Ruhla 16 Sept Mandatsniederlegung
der bürgerlichen Stadtverordneten Jn
Ruhl haben die S adtverordneten der bürgerlichen Par
teien ſämtlich ihre Mandate niedergelegt da ſie bei der Be
ſetzung der Kommiſſionen von der ſozialiſtiſchen Mehrheit
unberückſichtigt gelaſſen worden ſind

Erfurt 16 Sept Raubmord Als der Sohn
des Landwirts Hübner im Haus Sömmern bei Tannſtädt
abends vom See vent fand er ſeine Mutter er
mordet auf Von dem Mörder waren 13 6000 Mk geraubt
worden

Leipzig 15 September Ein Fehlbetrag von 90
Millionen Der ſtädtiſche Haushaltplan für 1921/22 ſchließt
mit einem Fehlbetrag von 90 Millionen Mark ab

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein ſchwerer Verluſt der Weimarer Oper Aus Wei

mar meldet uns ein Draähtbericht Kammerſänger Rudolf
Gmür der bekannte Baſſiſt vom Weimarer National
theater iſt plötzlich in Jena an den Folgen einer ſchweren
Darmoperation verſtorben Gmür war ſeit dem
10 Februar 1895 am Nationaltheater tätig

ne in Deſſaun Am 22 Oktober d J findet
am Friedrich Theater in Deſſau die Uraufführung des
ſeealplets Johann von Werth von Fritz v Zwehl

Kochſchulnachrichten
s

Der Königsberger Privitdozent Dr Franz Lehmann hat den
Ruf auf den Lehrſtuhl der pharmazeutiſchen Chemie in Greifs
wild als Rachfolger Dandwortie angenommen Der Wiener
Univerſitätsprivatdozent Dr Adolf Grohmann wurde zum a orofeſſor der arabiſhen Paläogravphie und Kulturgeſchichte des

rients an der deutſchen Univerſität in Prag berufen Dr
Grohmann gebürtig ous r iſt dugleio Dozent an der Lehr
anſtalt für gen e Sprache in Wien ferner Sekretär und
Srfauzgeber der Berichte des Forſchungsinſtitutes für e und

rient in Wien Ernannt wurde der Dozent an der Handels
5 chule in München Gerichtsaſſeſſor Dr jur Karl Schmitt

tüher in Straßburg r ordentlichen Wage für öffentliches
echt an der Univerſität Greifswald als Nachfolger des verſtor

benen Profeſſors Ed Hubrich

Vermiſchtes
Auch ein Denkmalsſchutz

Aus Kaſſel wirrd
in Ka 5 ſteht unter hohen Linden ein Marmordenkmal
des heſſiſchen Landgrafen Karl dem Kaſſel ſeine herrlich
ſten Bauwerke und Anlagen ſo den we
zu da ken hat Die Statue ein Kunſtwerk erſten Ran
n r e Schüler von Schlüter hat unter
n Einfl

Die Zerſtörungen nehmen derart überhand daß das Denk
mal in aller Kürze verloren iſt wenn es
wird in einen gedeckten Raum konmt und durch eineNachbildun c wird In dieſem Sinne wurde an
die zuſtändige Stelle im Ber iner Miniſterium des Innern
berichtet allerte eine kzn Zeit Dann erſchien

gan a 33 den n n tehrtenach der Reich shauptſtadt zurück Darguf kam ſolgeuderKelheb Se le nene hege Tuu
zuſchneiben damit der Regen di
aufbieMarmsroberflächeder Statuetropft

ieſe ſaromoniſche Entſcheidung hat in a Kopf
ſchütteln erregt und die Zerſtörung geht weiter Künf

t zu ſchwer

emet zu tig wird wenn es in eine Wohnung unrr und die Dielen

zu jaulen en das Dach abged

eſchrieben Auf dem Karlsplatz

erlihmten Herkules

en der Witterung außerordentlich gelitten

wird anempfohlen die Bäume zurül

Abgeſtürzt Die Frankfurter Zeitung meldet ausBiſchofs heim RKhoen Harth Bamberg 633 im J
flug 21 Minuten lang über Heidelsheim Er überflog die
Startſtelle mehrere Male in 150 Meter Höhe und landete
nur 12 Meter tiefer Beim zweiten Flug rzte Harth nach

Minuten aus 70 Meter Höhe ab und wurde ſchwer
verletzt

Unmfangreiche Silberſtahldiebſtähle Auf dem Stahlwerk
Weſtig in Unna find wie der Hellwezer Anzeiger mel
det umfangreiche Deebſtähle feſtgeſtellt worden an denen ein
Techniker und ein Werkmeiſter beteiligt ſind Es konnten über
1000 Kilogramm Silberſtahl beſchlagnahmt werden Die Diebe
gingen bei ihren Diebſtählen ſo dreiſt zu Werke daß ſie nachts
ein Auto am Werk vorfahren ließen auf dem die Beute weg
geſchafft wurde

Cin Zehnjährger als Vraudſtiſter Der Kriminalpolizei iſt
es gelungen in Minden einen zehnjährigen Jungen als Brand
ſtifter zu entlarven Der verdorbene Burſche hat aus Rache
weil ihm beim Hamſtern nichts gegeben wurde im benachbar
ten Dorfe Rothenuffeln in einer Beſitzung Feuer angelegt
wodurch drei Höfe eingeäſchert wurden ſo daß ein
Geſamtſchaden von 1 Million Mark entſtanden iſt Es
konnte noch feſtgeſtellt werden daß der Junge auch im vorigen
Jahre einen Brand angelegt hat

Sport der SaaleFeitung
1 Mitteldeutſches Schülerſporifeſt in Halle
Das erſte mitteldeutſche Schülerſportfeſt der Latina in

u das geſtern mittag mit den Ausſcheidungskämpfen
e inen Anfang nahm ſcheint zu halten was es verſprochen
atte Faſt alle Teilnehmer hatten ſich eingefunden ſo daß

es auf allen Linien eine Maſſenbeteiligung gab Bei dieſerGelegenheit darf man aber auch der techn ſchen Leitung der

Veranſtaltung die Anerkennung nicht verſagen Es klappte
alles wie am Schnürchen An Leiſtungen ſah man teilweiſe
noch nichts Ueberragendes Vielleicht wäre nur das gute
Laufen des Reform Realgymnaſiums Halle in der 4 100
Meter Staffel desgleichen die Leiſtungen des Bismarckgym
naſiums Magdeburg in den Chargenſtaffel zu nennen Beide
ſollten ſich in vie Wertbewerben den Sieg nicht nehmen
laſſen Am Abend vereinigten dann die n re

rohe Stunden in denen die Unterhaltung zu ihrem
echte kam

Die Fortſetzung des Feſtes folgt heute ab 7 Uhr früh
Die Entſcheidungen beginnen um 2 Uhr nachmittags

R

Vorausſagen für die Kennen öes Sonntags
Leipzig

1 R Naiee Centrifugal 2 Sennerin Jeſſy 3 R
Ebereſche Per i us 4 Heiſer Lorbeer 5 R Joguli
F teigoid Berliner Salamanka 7 Magelone
Rih

Dortmund

1 R Ott Heinrich Filius 2 Glücksburg Ottone 3 R
Parität Macga 4 Mentor II Timok 5 R Waſſerturm Toiſon ö Rottalsmünſter Nelſon 7 Wolf
ram Ballade II

Hamburg Groß Borſtel
1 Stall Beit Geſtüt Eichenhof 2 Hofnarr Chau
leys Couſin 3 Florett Goldſtrom 4 Grübchen
Galilei 5 R Jnka Huſſa 6 Hofnarr Pflaſter
treter 7 Maiſonrouge Salomons Glory

München

1 R Jngeborg Stall Blatt 2 Landratte Cara 3
Finboge Röffchen R Savanyu Jſtria 5 R

Erich Jn Front 6 R Taurus Hornsriff 7 Lo
metha Violetta

v

Rennen zu Leipzig
Sonnabend den 17 September

1 Preis von Thonberg 20000 Mk 1800 Mtr
1 Vitznau Huguein 2 Centriſugal 3 Tubaroſe Tot
Sieg 32 Platz 11 11 12 10 Ferner liefen Fredegunde
Maritta Leonidas Fröhliche Luſt

2 Preis von Art 1900 M1 Verdi Jentſch 2 Magyare 3 Hammerfeſt Tot Sieg
109 Platz 41 22 10 Ferner liefen Kotik Hartenſtein
Lenz

3 Franz KindAusgleich 36 000 Mk 1400
3 Oberfeldherr TotMeter 1 Enver entſch 2 Lotſe

14 10 Ferner liefen Filou CombatSieg 34 14
tant Teifi Dragomann

4 Leipziger Stiftungspreis 55 000 Mk 1409 Meter
1 Hausfreund Tarras 2 Jmmergrün
O Schmidt Tot Sieg 26 Platz 16 17 10 Ferner lief
Gardenig5 s von Mockau Verkaufsrennen20 000 Mk 1600 Meter 1 Wirbel O Müller 2 Sorapis
3 Quälgeiſt Tot, Sieg 20 Platz 11 11 13 10 Ferner
liefen Scala Tartarin von Tarascon Weſterwald Priſtina
edernelke

6 Wilhelm Seyfferth Rennen 30900 Mk
2500 Meter 1 Luftibus Tarra 2 Palme 3 WiderhallTot Sieg 17 Platz 11 11 10 Ferner lief Silberkugel

7 Eutritzſcher Ausgleich 20000 Mk 2000Meter 1 Landſtreicher u 2 Berliner 3 Schickſal
Tot Sieg 18 Platz 11 12 160 Ferner liefen Salonitt

Lippold nRennen zu Hamburg
Sonnabend den 17 September

I Jugend Hütdenrennen 19000 M 2800 Meter
1 Hellſeher Biemarck 2 Zenobig 3 Nonalua Tot Sieg 10
Plät go S 10 rer lief Lethe

ankt Georg Ja nene

o7 n renreitenEhte und 18 000v u er 2 Charleys Eoufin

ar n ü
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